
amslauer gsiadtlilatt
sxglich ers cheinende Zeitung für Stadt  Kreis Rom-Zion.
« Amtlicher Anzeiger für  « die stadtischen Behorden

9»«.»H»M» Ansehen-Preise:
· - - .. . · t et lti etitzetlr oder deren Raum 15 Goldpsemitg sitt« Musivktrttgrt  °*ä°fi�i�i*ä...�&#39;.tz*&#39;e.rtf;��.tr ez:.:.�.n:: �rannte «» am   siiis  «m»V«  - �g emit . I tu der Otuzeigeuauuahiiie bis 8 Uhr vomr II ji 1.350 ld l. It! : den Rat �nbermoaat. Pktktzkkle 75 Gvlbpi 0stxrassgrrrssssssr �raren.  am... --.:.-.ie-:-:szi«.s;i.r.i-  esrassitgkeisixgiirairesask-r:its-».:
. skbWkmdeklÆnsdzssrJssjwsfpnmuwlsser stzsssspsssegs  a« am� «« gbemommeu. � Richte Auzeiges tun: gegen Baron-Zahlung.

Fa: richtig« Wiedergabe cui-mita- gkiinkieiieuek ask: cui-w Ierutpreckier übermittelte! Indessen wird leme �bemüht CARL«
So. Sabrgang. TM « Scrnfvtedfer R«

Druck, Verlag und Expedttiom Staumauer Dractieresvetklstsisil M« D� H» Numslmlp Alldtewskitchsttsiik 13-Berantivvrttich für den Gesamtinhaltt Hans Stiege, Million.

us! in. Mittwoch den 22. Juni i9Z2.

Lausanne - keinegEndlofung.
II V

Gesprache in Lansaiine
Pessimismus infolge der französischen Haltung.

Lausannh "20. Juni.
Zahlreichse private Fühlungnahmen und Unterhaltungen

tfanden zwischen den einzelnen Abordnungen statt, da keine
vssiziellen Sitzungen stattfanden. Außenininister Grund«stattete dem Reichskanzler und dem Reichsaußenniiiiistexeinen Besuch ab. Die Unterredunig dauerte eine Stunde.

Auf italienischen: Seite hält man an der bisher von des«
Regierung in Rom vertretenen Auffassung fest. das; die Lan�
sanner Hionferenz nur mil».einer pölligen Streichung DerTribule enden kann, wenn tatsächlich der von allen Regie
rungen geforderte erste Schritt zur Wiederherstelluiig des
Vertrauens undzur Wiederherstelliing"de"r" Krisis Trieb«
gen soll.

Zwischen der deutschen und der italienischen Ausfassiing
besteht weitgehende Uebereinstimmung dahin, daß aussichtszreiche Verhandlungen mit der amerikanischen Regierung
iiber diegendgiiltige Regelung der gesamten interalliierten
Schuldenfrage nur dann niöglich sein werdemoivenii die
europäischen Mächte unoerzüglich alle politischen Schuld-en
völlig streichen, da ohne diese Voraussetzung Amerika zwei-
fellos von seinen europiiischeii Schuldnern entsprechend der
Zahlungsfähigkeit der einzelnen Länder eine Weiterzahliing
der politischen Kriegsschulden fordern wird.

Die Aussichten der von der englischen Regierung ge-
wünschten Londoner Weltwirtschaftskonfereiiz iverden Liter
gegenwärtig wenig giinstig beurteilt, da iiian bestrebt ist,
möglichst noch auf der Lausanner Konfereiiz die gesaniteii
Wirtschafts- und handelspolitischen Fragen in Angriff zu
nehm-en. NachAuffassung der deutsch-en Regierung niiiß das
Ziel dieser Verhandlungen sein:

1. Jnternationale Maßnahmen, um die Währungen der einzel-iieii Länder wieder in ein ftabiles Verhältnis zuni Golde zu
bringen;

2. Anpassung der Verzinsung und Ablragung der privatenSchulden im Auslande an den veränderten Geldwert und
Warenpreigq

3. Aufhebung der Beschränkungen im Devisenverkehrx
4. Beseitigung der hemmnisse für den Güteraustaufch P.
Jedoch7stehen diese Fragen vorläufig noch stark im Hin-tergrunde, da in den hauptfragen der Konferenz der Tr-ibiit-

und Abrüstungsfrage bisher noch auf keiner Seite ein ernster
Versuch für eine Endlösunig gemacht worden ist.

Die Aussichten der Lausanner Konferenz werden recht
pessimistisch beurteilt, da die sranzösische Regierung einer
Streichung der Tribute ohne neue deutsche Gegenleistuiigeii
in Form von Abschlußzahlungen und neuen Sicherheit-ign-
i·antien nicht zustimmen will. Man rechnet daher mit einer
längeren Dauer der tionferenzarbeiten über den 1. Juli
hinaus. .

Was Paris sagt
Ueber den bisherigen Verlauf der Konferenz zeigt die

Pariser Presse Befriedigung. Man iinterstreicht besonders,
daß Fraiikreich nicht auf »das Recht der Reparatioiieii ver-
zichtet habe, sondern daß es sich lediglich uin einen Aufschub
handle, der an der augenblicklichen juristischen Lage nichts
andere. »Die Blätter heben ohne Unterschied Der politischen
Richtung hervor, daß Reichskanzler v. Papeiikissn sehr ge-schickter aber gemäßigter Form die deutsche Auffassung ver-
teidigt habe. Seine Ausführungen seien unbedingt von dem
guten Willen zu einer Verständigung diktiert gewesen. Man
erkenne in ihm den Diplomaten der alten Schule· »und des
guten Tones Pertinax betont im �Echo de Paris , wennman ist«-Kreisen der franzpsischen Abvrdiiungszdarauf hin-
weise, daß das Recht Frankreichs auf Reparationen unbe-" &#39; « "sse man sich fragen, welche Bedeu-

ssen Nichtausiibung man sich mo-. « in seiner-Antwort-
den deutschen Reichskanzler· außerdem versäumt,

die Zahlen zurüikzuweiseiy die dieser ausgeführt habe.

Abriistungsvvrstosz MacDonalds
Verkoppeliiiig mit der Tributfrage

Gent. 19. Juni.
Von englischer Seite sind jetzt ernsthafte Versuche einge-leitet worden, die Abriistuiigssrage unmittelbar mit den Lau-

saiiner Reparalioiisoerhandlungen zu verbinden und die Zu�
stiiiimung Frankreichs zur Streichung der Keparationen
durch weitgehende Zugestäudnisse Deutschlands in der Ab-
riistuugsfrage zu gewinnen. Die Lausanner Verhandlun-gen sind damit von neuem in ein außerordentlich ernstes
Stadium eingetreten. Am Sonntagnachmittag fand in Genfeine gemeinsame Vesptechung der fünf Mächte England,
Frankreich. Italien. Amerika und Japan statt, an der Mars »

.. -.-»Danald... Simon..Grandi».13aiil-.Voncour.. Jtagaota, Gibsonund als hauptberichterstatter der Abriiftungskonserenz Be�
iiesch leilnahmen.

Die Grundlage bildet der bekannte englische Vorschlag-
eine Teilabrüstung durch Verbot der schweren Ge-
mühe, der Bombeiiflugzeuge, der Gas- und chemischen Waf-
fen durchzuführen. Man hofft auf englischer Seite, daß diese
Teilung der Abriistungssrage den französischen Wünscheii
entspricht. Die Pläne der englischen Regierung gehen vonder Annahme aus, daß

die Lausanner Verhandlungen vorläufig feftgefahren
sind, und ohne Entgegenkommen gegenüber Frankreich in
der Abrüstungsfrage einrnsachliche Weiterführung und Lö-
iig der Reparativnsfrage nicht möglich sei. Jn den Abru-

stungsbesprechungeii solleii dahin Versuche unternommen
werden. �lau einer allgemeinen Vereinbarung zu»,gelangen.

Es besteht der Eindruck, daß die deutsche Forderung auf
Gleichberechtigung und weitgehende Herabsetzung sämtlicher
Riistungen entsprechend den Deutschland auferlegten Ent-
wassniingsbestimmungen bei dieser Regelung keine Berück-
sichtigung findet. Die deutsche Regierung lehnt selbstver-
stcindlichszede Lösung des Abriistungproblemzsxxrih die nichtvollig die Anerkennung der deutschen Gleichberechtigung ent-
halt und dem deutschen Sicherheitsbediirinis Rechnung trägt.

Herriots Eiidtäsungsvorschlag
sz Deutschland soll Eisenbahnobligationen an Frankreich ver-

pfanDen. -
Lausanne, 20. Juni.

__ In unterrichteten Kreisen der Lausanner Kosnserenz ver·
startt »sich der Eindruck, daß die französische Regierung be-teils in den uachsteu Tagen mit einem Plan hervortreten
wird. nach dem Deutschland als Abschlußzahlung fiir die
Tribiite deutsche Eisenbahnobligatioiien bis zu einem Ve-
trage non 4 Milliarden Franks verpfäuden soll. Man sieht
in diesem Plan einen großangelegten Versuch Irankreichsk
aus tangere Zeit hinaus maßgebenden Einfluß auf die deut-
schen Eisenbahner zu gewinnen. Die sranzösische Regierung
hält somit Tartnäckig an ihrem Standpunkt sest,·,daß ohne
weitgehende deutsche Gegenleistung auf sicherheitspolitischemGebiet und Uebergabe von Eisenbahnobligationen eine end·
gültige Regelung der Tributfrage nichl möglich sei.

Fur die heute» wieder begsinnenden Arbeiten der Kon-
sereiiz fehlt vorläufig jede Verhandlungsarunmla ge« Da ein praktischer Vorschlag von kezrer Seite besteht.

Die deutsche Regierung hält »isnriu».·2i·«i2«ä-ik« cm ihrem
bisherigen Standpunkt fest, das; eine Streichung der Tri-

bute zu erfolgen hat

Neuregelung der Krisensürsorge
« Durch Verordnung des Reichsarbeilsmiiiistergc

Berlin. 20. Juni
DurchVerordnung voiii 17.»Jiiiii 1932 hat der Reichs«

arbeitsminister dse Verordnung uber die Krisenfiirsorge fürArbeitslose vom. 23. Oktober 1931 mit dem 26 Juni 1932
Außer Kraft gesetzt. Ebensalls unter Dem 17. Juni 1932

ajziijo ein  erlag des Reichsarbeitsministers über dsie Krisen-
fyriorge sur Arbeitslose veröffentlicht. .».hienach bleibt essur die Abgrenzung des Personenkreises, der zur Krisenfiirsorge zugelassen ist, bei den bisherigen Bestimmungen.

Krisensiirsorge erhalten in Zukunft nur Arbeitslose, die
hilssbediirftig sind.

Ob Hilssbedürftigkeit vorliegt, entscheidet sich nach den Vor-
schriften· sur die allgemeine Fürsorge in _Den Reichsgrund-
satzeii uber Voraussetzung. Art iind Maß der öffentlichen
Fürsorge in der Fassung vom 1. August 1931 in Verbindungmit  15 Der Reichsgriiiidsiitze.» Die Unterstiitzungssätze der
Arbeitslosenversicheruiig gelten auchsür die KrisenfürsorgeSie find hochstsatzia Jm Rahmen dieser Sätze richtet sich has

Maß der Krisenunterstiitzung nach dem Grade der hilfs-
bediirftigkeii.

Die Unterstützung darf· nichthöher sein als der Betrag, den
der Arbeitslose in der ofsentlichen Fürsorge zu erhalten hätte.
Dei· Arbeitslose ist an»sich· verpflichtet, jede Aenderuiig seiner
wirtschaftlichen Verhältnisse phne Aufforderung dem Ar-beitsamt anzuze,·i·ge-ii. Unterlaßt er dies, so hat er zuviel
gezahlt»Unterstutzungsbetrage zurückzuerstatten. Z! Die Ge-saiiitlsochstdauer der versicherungsmäßigen Arbeitslosenuntexv
iiiitzuiig iiiid der Krisenuiiterstützung beträgt nach wie vor
zusammen 58 Wochen. Für Arbeitslose, die das 40 Lebens-
Jahr vollendet haben» kann der Vorsitzende des Arbeits-
anits die Krisenuiiterstutzung für weitere 13 Wochen ge-wahren, wenn die Lage des Arbeitsmsarkts dies erfordert.

Der Vorsitzende des Arbeitsamts tann die Unterstützung-
hochstdaiier beschrcrrikeku wenn die Lage des Arbeits·marktes oder die ortlichen Verhältnisse dies angezeigt

erscheinen lassen.
kPasdje Durchführung Der Krisenfürsorge anlangt, so ivirddie Vilssbediirstigkeit in alleiiFällen von der Gemeinde oder
dein Fsemeindeverband gepruft Sie Entscheidung über die
Gseivaljruiig der Unterstiitziiiig liegt nach wie vor bei deiii
Liorsitzeiideii des· Arbeitsamtsx Soweit jedoch die Gemeinde
oder der» Gemeindeverbaiid die Bediirftigkeit verneint, istdisk Vvktitseiide des Arbeitsamts an diese Beurteilung ge-
liundcii lieber das Zusammenwirken der Arbeitsämter mit
den Gemeinden oder den Gemeindeverbänden ergeht nocheine besondere Anordnung. »

Dei Erlaß tritt ani 27 Juni 1932 in Kraft. FEr ergreift
Mlch die Iklufevden Unte»rstiitzi«ingsfälle. Ergeben sich hiernach
andere Untersttitzungssalze wie bisher. so dürfen die bisheri-gen Uiiterstutzungen noch bis zum 23. Juni 1932 weiterge-zahlt werden.

Deutsche Tagesschau
Aussprache der Jnnenminister in Berlin.

Der Reichsiniiiister des Jnnern, Freiherr von Gaul, hat die
Jnnenminister der Länder zu einer Besprechung über Die innen-
iolitische Lage und die Handhabung der Verordnung gegen poli-
tische Ausschreitiingen vom 14. Juni 1932 auf Mittwoch, den 22.
Juni 1932,.nach Berlin eingeladen.
»Antivort an TreviranusC �- Eine mifzlungene Aktion.
Die oor zwei Jahren begonnene Geldsammlung für ein Unter-

feel-not, das den Namen »Antwort an Treviranus« tragen sollte,
wird seht, wie aus Warschaii geiiieldet wird, abgeschlossen. Schon
seit einem Jahre gingen nahezu-gar keine Beträge mehr in die
Siiininluug ein, die nur einen Bruchteil dessen erbracht hat, was
zur Anschaffung eines Unterseebootes notwendig wäre. Wie man
seht, ist diese chauvinistische Agitatioii in Polen inißglückt
NSDAP gegen die Maßnahmen des bayeriscljen Landtags-

präsideiilem
Jin »Völkischen Beobachter« wendet sich der nationalsozialistische

Fraktionsführer Dr. Vuttmaiiii sharf gegen die Maßnahmen des
Landtagspräsidkiiten und erklärt, daß damit auch die« wichtigste Auf-gabe des neuen Landtags, die Regierungsbilduiig.«sabotiert werde
und daß der Bayerische Landtag bis tief in den Herbst hinein als
ptumpsparlament weiterbestehen würde. Von nationalsozialistiiciier
Seite sei beabsichtigt, alle wahlberechtigten Staatsbürger Bauer-us
nufzufordernJhrer  Empörung übergbiefen bisheiztrassesten Fallparlamentarischer Willkürherrsihaft wirksamen Ausdruck zu ver-hen.



Die WahlinHessen
Darinstadh 19. Juni.

Die Wahlen zum hefsischen Landesparlament sind nach
den bisher vorliegenden Meldungen im wesentlichen ruhig
verlaufen. Die Wahlbeteiligung war recht stark und wird
etwa 80 Prozent betragen haben.

Der alte Landtag, der erst am 15. November 1931 ge-
wählt worben war, mußte aufgelöst werden. da der Staaisi
gerichtshof die Wahl auf Grund einer Klage der Wirtschafts-
partei für ungültig erklärte. Jn ihm war die NSDAP mit
27 Sitzen die stärkste Partei während die SPD 15, das
Zentrum 10, die KPD 10, die SAP. 2, bas Landvolk 2 unb
die DNVP.. DVP., Staatspartei und der EhristlictkSoziale
Volksdienst se einen Sitz innehalten. Obwohl unmittelbar
nach der Novemberwahl Koalitionsverhandlungen zwischen
den Nationalsozialisten und dem Zentrum eingeleitet wur-
den, kam eine Regierungsbildiing nicht zustande, so daß bis
fetzt die alte aiis Vertretern der Weimarer Koalition zusam-
mengesetzte Regierung geschäftsfiilsrend im Aint ist. Bemer-
kenswert ist, da diesmal die DVP., Staatspartei, Christ-
lich-Sozialer» Volksdiensh Votksrechtspartei, Landvolk und
Wirtschaftspartei sich zu einer �Diationalen Einheitsliste« zu-
iammengeschlofsen hatten. Der Hessische Landtag seht sich·aus 70 Abgeordneten zusammen, die nach den Grundsätzen
der: Verhältnis-wohl gewählt werden.

Vorläufig-ro Endergebnis
Sozialdemokraten 172 851 �68 tot!
Zentrum 108 603 �12 444!
SAP u. Kaum. Dispos. 11 807   23 108!
Koinmuniften 82 111 �06 790!
Lifte Dr. Leiichtgens 1 797   �� � !
Deutfchnatioiiale 11 105   10 85?!
Natioiialfozialiften 328 308 [291 183!
Hefsifche Demokraten 4 029   4 Bis!
Nationcile Einheitsliste 25 275 t 68 208}

Preußischier Landtag am Mittwoch
Eine mit Spannung erwartete Sitzung. .

Da auf der Tagesordnung der Sitzung des Preiißisclieii
Landtags am· 22. Juni an erster Stelle die Beratung der
len Anträge auf fchiedung eines politischen Amnestie-
gesetzes steht, ferner die endgültige Wahl des Landtagsprä-
sidiums und die Wahl des Ministerpräsideiiten bringt, sieht
man ihr im allgemeinen mit starker Spannung entgegen.
Sämtliche Publikums- Und Presfekarten sind bereits vergrif-
fen. Sowohl die endgültige Wahl des Laiidtagspräsidiums
als auch die Wahl des Ministerpräsidenten findest ohne Aus-
sprache mit verdeckteii Stimmzetteln statt.

Der Ausgang der Wahl des Minifterpräsidenten ist noch
vollkommen offen. Kandidaten werden bisher noch nichts genannt.

Angesichts der Geschäftsordnuiigsbestimmuiig, wonach der
Ntinisterpräsident mehr als die Hälfte der abgegebenen gül-
tigen Stimmen erhalten muß, ist es überhaupt zweifelhaft,ob die Wahl einen positiven Ausgang hat. Bei der Wie-
sderholung der Wahl des Landtagspräsidiums nimmt man
dagegen an, daß Präsident Kerrl endgültig zuntYLaiidtagss
Präsidenten gewählt wird, obgleich auch hier Ueberrafchiingen
nicht ausgeschlossen sind.

Wer bezahlt den Schaden?
Auf eine Aiifra e wegen der entstandenen Schaben beider Schlägerei im Landtag antwortete der« preußische Jn-

nenminifterswie folgt: Nach Art. 20 der Verfassung des
Fzeistaates Preußen verwaltet der Präsident des Landtages

dessen gesamte wirtschaftliche Angelegenheiten mit den Be-
fugnissen einesStaatsminiftersz er übt auch das Hausreiht
und die» Polizeigewalt im Landtagsgebäude Saus. Das
Staatsministerium ist daher zu den gewünschten Feststel-liingen nicht iii der Lage.
Becken-s nach Deutschland entkommen

Gelungene Flucht über die Grenze.
äönigsberg, 20. Juni.

Der Reichs-deutsche Beckers, der bekanntlich von den ci-
tauern unter dem Verdacht der Spionage vechaftet war und
dann freigelassen wurde. sich aber bis zur Entscheidung über
den Prozeß ini litauischen Staatsgebiet aushalten mußte, be-
fand sich in deni Qstseebad Mddem hart an der reichsdeul·
fchen Grenze zur Kur uiid stand hier unter Polizeiaufsicht
Es ist-am Sonnabendabend Beckers gelungen, über die
nahe reichsdeutsihe Grenze zu entfliehen. Er ist Sonnabend
abend in Pilltoppen tfcurische Achtung! unbeschadet einge-
treffen.

Memebttrteil Mitte der Woche
Vor dem» Ständigien {internationalen "zßericlftshof i&#39;m

Haag wurde-hin Sonnabend das öffentliche Verfahren im
Memelstreit mit der Duplik des litauischeii Vertreters Sidzi-
k-auskas beendet. Sidzikauskas ließ sich noch einmal ein-
gehend über die nach Ansicht der litauischen Regierung bei
der Auslegung des MemebStatiits zu befolgenden Metho-
den aus und wiederholte mit der bekannten Begründung
die litauische Behauptung, Präsident Böttctxer habe entlassen
werden müssen. Nachdeni der Vorsitzende noch mitgeteilt
hatte, daß-»der Spruch des Gerichts in der-Frage der Zu-
ständigkeit fiir die Entscheidung der beiden letzten Fragen
der Niemelklage Mitte der Woche bekanntgegeben würde.
wurde die Verhandlung geschlossen.

Litauens hofsnungslose Lage
Keine Erfolgsmöglichkeit für Kowno im Hang.

Kowno,«"20. Juni.
Alle Hoffnungen auf eine für Litauen günstige Ent-

fcheidung im Haag sind nach den Ausführungen des Italie-
ners Pilotti endgültig zerschlagen. Vor allem hat Pilotti
durch seine Bezugnahme auf die litauische Verfassung einen
entscheidenden Schlag gegen die litauifchen Machthaber in«
sofcsrn geführt, als er nicht die von den Tautininkai im Jahre
1928 auf bem Verordnuiigswege erlassene Verfassung, son-
dern die vom Sejm im Jahre 1922 angenommene litauifche
Verfassung zitterte.

Hierin sieht man eine Brüskieriing dies fetzigen Regi-
mes. Der nach dem Haag entsandte Sonderkorrespondent
des halbamtlich-en ,,Lietuvos Aidas,, macht in seinem Bericht
den Vertretern der Unteczeichnermächte zum Vorwurf, das;
diese sich bei der Verhandlung nur an den Buchstaben und
nicht an den Sinn des Memelabkonimeiis gehalten haben.
Gerade deshalb sei es für den litauischen Vertreter so schweiv
sich durchzusetzen. Die Berichte über den Verlauf der Ver-
handlungen sowie die Wiedergabe der gehalteneikYRedeii
werden von der litauischen Presse, im Gegensatz zu der sonst
üblichen-.«Methode, diesmal unabgeschrvächt wiedergegeben,
wahrscheinlich um die Oeffentlichkeit wenigstens auf diesem
Wege auf die bevorstehende sicher-e Niederlage vorzubereiten.

Ein Bankbote beraubt.
Altona, 20. Juni. Am Soiinabeiidabend wurde in der

Großen Bergftraße ein Bantbotc voii vier Männern über:
fallen unb mit einer Stahlrute niebergefmlageumnb durchReivolsverschiisse verletzt. Die Täter raubten dem Bankboteri
die Aktentasche mit 4000 Mark und fuhren mit einem Kraft-
wagen davon.

Krieg zwischen Tibet und China?
Blutige Kämpfe in der Provinz Sintschau.

Jianting, 20. Juni.
__ Amttich wird mitgeteilt. daß libelanische Truppen ganzplotzlich die chinesische Grenze überschritten und die chinefis

fchen Trupp-en· in der· Provinz Sintschau angegriffen haben.-Es ist zu blutigen Kampfen gekommen. wobei die Ehinesen
VII-Wie» erlitten haben und zurückweichen mußten. Der
Dalaissama soll die Mobilisierung der tibetanischen Truppen
angeordnet haben.

Jieuer Ausstand in Chile
Vorstoß der Anhänger Grabes. 

Santiago, 20. Juni.
Unter Führung chilenischer Militärflieger hat eine neue

mititärische Aktion zugunsten des radikalen Obersten  Brave
eingefeht. der in den letzten Tagen von Davila gestürzt wor-
den war. Sieben mit Bomben beladene Militärflugzeuge
haben die Flughäfen von Jquigue und Quintero besetzt unddas Kriegsschiff angehalten. das Oberst Grove in« die Ver·
bannung auf der Insel Juan Fernandez bringen sollte.

Auf der Suche nach Bectram
London, 19. Juni. Nach einer Meldung Jus Port Dar-

win tAuftralieiifivurde von einer Rellungsexpedition eine
neue Spur der beiden vermißten deutschen Flieget Berlrain
und Klausmann entdeckt. Die Expedition war von Mhndham
mit einem Motorboot zum EcimbridgøGolf gefahren. wo
bas Flugzeug Bertrams .,Atlantis« aufgefunden worden
war; Sie entdeckten an dem Flugzeug eine» Mitteilung der
vermißten Flieget, in der es heißt. daß sie den« einen Schwim-
mer bes 3lug3eugs als Boot benutzt haben nnd damit m
westticher Richtung davongefahren sind.

Schweres Zugungluck
Drei Tote, 12 Sümeroerlehte. 

London, 19- Juni.
Durch ein schweres Eifenbahnnngliick bei Grcat Bribge-

�iorb in der Nähe von Stafford tMittetenglands wurden drei
Passagiere getötet und über ein Dutzend Reisende schwsk
verletzt. Die Zahl der Oeichtverletzten ist noch nicht festgestellt.
ist aber sehr groß.

Der Zug bestand aus vier Wagen, von denen der»oor-
oerste mit der Lokomotive zusammenstieß und· vollständiggersplitterte Die übrigen Wagen waren ebenfalls schwereschädigt. Die Trümmer versperrten den gesaniten-viergl·ei-
ggeii Bahnkörper. Unter den Schwerverletzten befindet sicher Lokomotivführer, während der Heizer nur» leicht verlegt
ift. SD-ie..:11rfache des Unglücks ist noch nich·t·bekaiint, do
wurde von Sachverständigen die Ansicht geäußert, daß f!
infolge der außerordentlich großen Hitze während bes Tages
die Schienen ausgedehnt hätten.
Exptosioiisuicglüct auf der ,Einibeline.«

25 Tote, 50 Verletzte. 
Montreah 19. Juni.

Auf dem englische» Oeltankdainpfer &#39;«Eimbeline« haben
gewaltige Explosionen 25 Todesopfer gefordert. Die Zahl
der Berichten beträgt 50. Die Zahl de
Rettungsmannschaften ist besonders groß, weil die Explosio-
nen in größeren Zeitabftänden erfolgten.

Die Bergungsarbeiten gestalteten sich äu erst schwierig.
Die Feuerwehr mußte sich darauf beschränken« it den Löschs
booten einc weitere Ausbreitung der Feuersbrunst zu ver«
hüten, da in der nächsten Nähe des brennenden Dampfers
ein großes Oellager li-egt.

O
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»Was könnte es Schöneres geben, als auf ben Tag zu
warten, da ich einmal ganz dein  Eigen fein barf?�l«,,JlsabeAm liebsten hätte er es laut hinausgeschrien im Uebermaß
seines Glückes, in den sanften Traum dieser Sommernacht,der voll war vom Duft der Rosen und der Süße einer uner-
hörten Liebesseligkeit

�S liebe dich unendlich, Jlsabe. Wie arm it die mensch-lüge prache für den Reichtum, die berftende ülle des Ge-fü ls, das ein Mensch in sich tragen konnt«
»Man muß es ja nicht mit Worten fagen�, flüsterte sie

lächelnd.,,Sondern?«Sie bot ihm den Mund.
Da»preßte er sie an sich. «·
,,Kuß mich, daß ich verbrenne«, stammelte sie, ,,kiiß mich,daß ich nie mehr Angst habe um dich, küß mich, daß mir das

Herz zerbricht«
So flüsterte die kleine Jlsabe, so groß und verwirrend heiß

war ihre Liebe zu dem Mann, den ihr das Schicksal bestimmt
hatte in einer Frühlings-kaum.

Köckeritz pre te das Gesicht in die duftende, blonde Fülle
ihres Haares, essen Duft ihm geheimnisvoller als die tief-sten Rätsel des Weltalls zu sein schien. Er suchte mit brennen-
den Lippen ihren zuckenden Mund und spürte die tiefe, in-
brünstige Hingebenheit ihrer jungen Seele in ihren Küssen.
Mir ehört sie, schlug sein gehe, im rafenben Taumeldieser tunde. Mir ehört die chönste, mir gehört die Ju-gzend gehört bas Gl" ckl Ein armer Teu et? Nur ein Qsfizier
einer Mafestätk Sei! bin ber rei fte ensch der Welt, bin

ein König unter Königen und tau che mit niemand.

Er lachte leise wie in Verziickiiiig. Es klang lauter in die
Nacht hinein, als es gut war.

»Vögelchen, kleines � Märchen von Sanssouci �, wie
klingt dein Herz?«

»Ich liebe dichl«
»Wie singt dein Blut?"

»Ich liebe dicht«
»Wie glänzen deine Augen? Wie glüht dein Mund?«
,,Jmmer nur: Jih liebe dicht« flüfterte sie leidenschaftlich anfeinem Munde.
»Jlsabe �«Jlsabel«

Die Nacht schlug ihren samtblauen Mantel um sie, und ein

r Opfer· unter den«

leiser Wind wehte wie ein Echo ihrer Worte durih den stil-
len Park; es war, als trüge er den einen Namen frohlockeiid
durch Gebüsch und Blumen und Baumwipfel wie ein ge-
heimnisvolles Losungswork

,,Jlsabe!« _ _Da war plötzlich ein Knistern vor dein Papillen. Leise
Schritte. 
Das feine Rauschen eines leichten, seidenen Gewandes

Köckeritz löste sich aus der Umarmung. «
Mit einem Male ganz wach und angespannt in die Dunkel-

heit lauschend. Die Augen scharf wie die eines Tieres auf
e 
Gder Lau

« S ii ficht sah hartgemeißelt aus. Erstarrt in dunipfer
Erwartun .

ei
Jlsabe klammerte sich an ihn.
»Da ist jemand«, murmelte fie fast lautlos.

Y. 
e

Achtes Kapitel.Jm Eingang zum Pavillon stand eine Frauengestalt Aus
ihrem verschatteten Gesicht blitzten die Augen.

,,Hier also,« sagte sie. Jhre Stimme klang schneidend. »Ichnte es «
blckzie trat näher. Nun wurde ihr Gesicht deutlicher. Es saha und verzerrt aus.

Köckeritz stand hoch und aufrecht, ohne sich zu rühren. Jl-Bat? hieläetk mit starkem Arm an sich gepreßt. Er fühlte ihre cges i ern.
»Es ist infaml«
Da sagte Köckeritz mit gewaltsamer Ruhe:
»Liebe ist niemals infam, Königli e Hoheit«Prinzefsin Amalie blickte i ö ni an.

· ,,Aiisicht·ssache, Herr von Köckeritz. Jedenfalls �- die Situa-
tion sagt 1a genug.� _Da rief Jlsabe verzweifelt aus:

»Wir lieben uns, Hoheit. Es war vielleicht unrecht, uns hierzu treffen. Aber bedenken Hoheit �-«
Die Prin efsin machte eine ablehnende Handbewegung, die

Schweigen efahl. Mit ·schneidender-·Schärfe sagte sie:
»Ich bedenke, daß Sie noch sehr sung und unerfahren sind,

Komtesse, und daß Sie wohl doch nicht die Eignung für eine
Hofdame haben, die diese bevorzugte Stellung verlangt«�  Sortfegtunq folgt}



Afllikil des Reichskanzler; an die Heimat.
Oausanne. 2U. Juni.

Reichskanzler von Papen hielt von Lausanne aus eine
Rundfunkreda die über alle deutsci!en Sender verbreitet
wurde. DerKanzler führte aus, man werdeses verstehen.daß er aiif dieser Konferenz deren Ergebnis ein Stuck deiit-
schen Schicksals einschließen werde. im jetzigen ersten Stadium
der Verhandlungen nicht besondere Einzelheiten mitteilen
möchte. »Ich habe es hier für meine Pflicht gehalten«. so» sagte
der Kanzler u. a.. .,iii persönlichen Vesprechungen mit deii
Ministerpräsideiiten Frankreichs un-d Englands. mit demitalienifchen Aiißeiiministeh sowie in meiner Rede vor der
Vollfitzung der Lausanner Konferenz nicht nur ein ganz kla-
res unsd plaftisches Bild der Lage Deutschlands zu zeichnem
sondern auch die Entstehung des neuen Reichskabinetls zu er-
kklären und die Grundgedanken verständlich zu machen. die
rnsich zur Uebernahme meines schwierigen Amtes bewogen
haben. Gemäß feiner Programmerklärung will -,das neue
tiieichskabinett alle aufbauwilligen Kräfte unseres Volkes

mmeln.« Die heutige Not Deutschlands fordere geradezu die-
en letzten Einfatz der gesaniinelten nationalen Kräfte. Un-
niöglich werde es in dieser Zeit. Deutschland zu führen und
dabei Bewegungen gegenüber fremd zu bleiben, die instinkt-
mäßig unb willensmäßig den Lebenswillen Deutschlands ver-iörpern. ·

»Wir haben es daheim und hierin Oaufanne deutlich ge·
sagt, dafz die deutsche Not zwar nur ein Teils-kahlem, »
aber doch auch das Zenlralproblem der Weltkrise ist.
und wir wissen. dafz die Welt uni so eher bereit fein
wird. Deutschlands Not zu; verstehen. als sie selbst er-
kennt, wie sehr die deutfcheIlot die brennendste Wunde

im gesamten Welikörper ist-««
Läiiigft haben hervorragende Sachverständige des Aiislandes
«fieftgestelll...sdsaß die Gläubigerlänsder unter de  jetzigen Ver-
irauenskrise iiiid allgemeinen Unsicherheit ebenso leiden wie
die Schuldnerliin-der. Der englische Ministerpräsident Mac-
Tdonald hat in feiner Konferenzeröffnungsrede klar gesagt.
Das; diese Zufammenkunft lich nicht etwa mit der Reparas
tiuiissrage allem zu befassen habe. sondern "wir der Weltikrife
daß die Völker nicht enttäiifcht werden dürften durch neue
Vertagungen {mir erfchiien es deshalb als meine vornehmste
s?liifgalie.,.,in den ersten Konferenztagen das Verständnis fiir
die wirkliche Lage unseres Volkes zu fordern.

Soll die nolweiidige Einsicht iii die Lage unseres Volkes
sitt; durchsehen. dann muß-»der Vertreter Deutfchlands
in Lanfanneden geschlossenen Willen der Heimat hinter
sich fühlen, muß das Ausland erkennen, das; bie jetzige
Regierung mit Fug und Recht die Vertretung dieses ge-
schlossenen deutschen Willens fiir sich in Anspruch nimmt.
Die Heimat aber muss zu der Reichsregierung das feste
Vertrauen beben. dasz sie nicht nur nichts preisgebenwirb, was den nationalen Iiotwendigkeiien entfptichp
fondern das; sie darüber hinaus für eine positive Ob�
sung de: europäifcijen Problems alle ihre Kräfte ein·

, elzen wird.
Der innerpolitische Meinungskampf ist gewiß beruht· , be-sonders dann, wenn Neuwahlen vor der Türe stehen. Die-
ier politische Kampf hat Grenzen, jenseits welcher er aus-hört Kampf zu fein und anfängt, politische Blindheit zu wer-
den. Glauben Sie mir, alle meine deutschen Landsleute
das; die neue Reichsregieriing es verstehen und zu wiirdigen
wiffeii wird, wenn diese Grenzen des politischen Kampfes
gerade von denen geachtet werben, bie sich sonst zum Kampf
gegen diese Regierung veranlaßt fühlen.

»Wir find hier, um der Heimat nach unserem besten Wis-
sen unb willen zu dienen-»Die Heimat maß uns helfen.
Wir rufen der Heimat zu, dafz nur der ·geschlosfene, be-
gomiene und einheitliche knationale Wille uns helfenann.�

Die von inir geleitete Reichsregierung wird immer nur das
deutsche Volks-sieben, nicht aber Parteien oder: Klassen. Weit;sie both, das; es hier und heute um Entfcheidüngen geht, die
nidits Gieringeres bedeuten als die Zukunft unserer Kultur.Rasse und Nation, als die Zukunft der abendländische« Welt.

Veränderungen im Reichsiimerimiuifterium
Berlin, 20. Juni. Der bisherige politische Referenl

im Reicbsinnenminifteiium Minifterialdiriktor Dr. �menael,
früherer Landrat von Trebnis3, sei. Angedenkens, ist in Urlaub
gegangen. Minifterialdirigent Häiitzfehel ist gleichzeitig von
seinen Amtsgefchäfien entbunden worden und hat einen Sonder-
aultrag erhalten, der wohl in der seit langem geplanten Neu·
·fassung des Presse-rechts bestehen dürfte, für das Ministerial-
dirigent Häntzfchel als Fachmann gilt.

Lokales
Rom-lau, den 21. Juni 1932.

= Sie Räumung der Weide findet ftatt ain 23 bis
25 Juni von der westlichen Kceiegrenze bis an die Grenze
der DaainigiWilkauer Genuss-almost; am 27.rrnb 28. vvn
dieser Grenze bis zur �iiebermühle; am 29. unb 30. Juni
von der Nledermühie bis zur Stadtmlihie; am l. Juli von
der Stadlmühle bis zur Altftädter Mühle; am 2. Juli von
der Aitftädter Mühle bis zur Giabke Mühle; am 4 und
5. Juli von der Giobke Mühle bis aur Kaulwitzer Mühle;
am 6. Juli von der Kauiwitzer Mühle bis zur Schmograuer
Mühle; am 7.und 8. Juli von der Scbmograuet Mühle
bisZaur Eisdotfer Mühle; am 9. unb l0. Juli von der Eis-
dorfer Mühle bis zur Kciiegienze bei Galbiz

- Deutsche Turnerschaft  Kreistnrnfest in Bres-
lau vom 1.�3. 7.193 . Der Haupifefttag des Schlefteo
turnens in Bieslau, Sonntag, der 3 Juli, wird wie folgt
ausgefüllt werden: 7 Uhr Jugendfeier im Stadien, 8 Uhr
Fortsetzung der Wettkämpfa Turnen der Gaue um die
Partfchplakctta Sondervorfühtungen der Turnerinnem 10
U Probe der allgemeinen Freiilbungem 1l Uhr Probe der
Volkstänzn 131/, Uhr Aiitreten zum Feftzug  näheres hier-
über fpätei!, 14 Uhr Feftzug, 15 Uhr Sihauturnen Gaud-

ballfpiel, Volkstänztz Schleuderbollwettfpleh Entscheidungen
in den Einzeliliufen und Staffeln,,Mannfchaflsturnen. Tisch·
springen, allgemeine Frriübungen der Turner und Tutnerinnem
Siegerehruniy Das gesamte Programm wickelt {im am
Sonntag im Stadion ab. Die in den beiden hiesigen Ver-
einslokaien ausliegenben Anmeldeliften für Feftabzeichen
und Quartiere werben heut �1. 6! geschlossen.

= Reichspräsideiit von Hiiidenburg hat bei dem
siebenten Kinde bes Waldarbeitero Gustav Dziewinski in
Windifch Marchwitz die Pateiifchaft übernommen und den
Fliehen herzliche Glückwünfche nebst einem Geldgefchenk über-an i.

Deutsche Leben-rettungsgefellschash Gruppe
Nauislam Wir machen und; an dieser Stelle darauf auf-
merksam, daß die Deutsche Lebensrettungsgefellfchaft auch in
bi m Jahre wieder einen Reltungsfchwinimlehrgang in der
ftiidtifchen Badeanftalt veranstaltet. Eine recht rege Be-
teiligung wird dringend empfohlen. Der Kurfes ist koftenlos
und beginnt am Dienstag, den 21. Juni um 19 Uhr. An-
meldungen auch später in der Badeanftalt.

= Städtische Badeanstalt 20. Juni 1932: Mittags
12 Uhr Wasferwäeaie 17 Grad, Luft 20 Grad, Wind Nord-Ost.
2l. Juni l932: Morgens 8 Uhr Wasserwäime 17 Grad, Luft
l5 Grad, Wind �

= Die Schlesifclsen Meisterlkurfe zu �Breslau ver-
anftalten in den Monaten Auguft und September vierwöchige
Fachkurie füi Buchbinder, Buchdruckey Sarneniehneiberinnen,
ßerrenidjneiber, Schuhmacher und Tifchier.

= Staatssekretär z. D. Professor Dr. Popitz vor
dem Preufzischen Landlereistag Am Mittwoch. den
22. Juni, vormittags 10 Uhr findet im KiolliFiftfaal in
Berlin die dies-jährige Hauptverfammiung des Preußifchen
Landkrcistages statt. Ueber das Thema �Ser künftige
Finanzausgleich zwischen Reich, Ländern uiid Gemeinden«
werden nach einer kurzen Einleitung des Präsidenten Dr. von
Stempel Slaatefekietär z. D. Profeffvi Dr. Popitz, Laiidrat
Dr. ConringiLeer und Land-at van Enden-Mörs- sprechen.

= Franz Seldte spricht im Rundsunk Auf Grund
der von der Reirhsiegierung erlassenen neuen Bestimmungen
über den Rundfunk, die endlich eine wahre unparteiliche
Anwendung der Bestimmungen im Gegenfotze zu den bis-
herigen Gepflogenheiten gcwühileiftem wird in dieser Woche der
der Fronlfoldatem Franz Seldte, im Rundfuiik einen halb-
stündigen Vortrag halten.Das Thema der Ausführungen;

gebrochenen Biehoreife weiter abgefenkt Eine solche Maß·
nahme macht aber sede Ofth e wieder unwirksam. Gerade
der bäuerliche Besitz im Genzgebiet würde hierdurch voll-
kommen vernichtet. Auch jede Siedlung verliert ihre Lebens·
fähiglreit, wenn nicht enbliih Viehpieife erzielt werden, die
wenigstens die Selostkoften declien«.

Der Stahlhelm ruft die deutsche
Jugend!

Reichswehrmiiiister General Schleicher hat als {eine be-
sondere Aufgabe bezeichnet, die körperlichen und feelifrheir
Kräfte bes Volkes zu stärken, die zur Landesverteidigurrg
notwendig find.

Diese Wehrhaftmachung der deutschen Jugend zur Landes-
oetteidigung hat der Stahlhelm seit feinem Bestehen in hin-
gebungsvoller Arbeit zum wichtigsten Kernftücli feiner Br-
wegung gemacht!

Jungftahlhelm und Wehtftahlhelm {inb in der Tradition
bes Frontfoldatentums in ernster und in fröhlicher Kamerad-

aft erzogen worden, um geistig und körperlich geeignet zu
fein, die bedrohten Grenzen unserer geliebten Heimat gegen
feindliche Machtgelüfte zu einigen.

Wir in Sihlcftem das sich seitJahrhunberten als Grenz-
wall bes Deutfchtums wehren mußte, wissen, daß nur der
vpfertieue Mut feiner Männer, nur die kühne Bereitfchaft
feiner Jugend vor freehrm feindliehen Zugriff zu {mühen
vermag.

Wie wir das graue Ehrenkleid bes ruhmvollen Heere-
tragen, wie vor uns leuchtet die stolze unbeftegte Flagge der
herrlichsten Armee, so lebt in uns das unfterbliche deutsche
Heidentums

Darum: Deutsche Jugend, her zu uns!
Wao lehren wir Euch?
man Snternativnalismus. sondern Nationalismus!
Frendiges Blutbekenntnis zum Deulfchluini
Nicht Parteizeriffenheih sondern Voiksgemetnfchaftl
Wir führen die Jugend heraus aus den Wirkungen und

Jirungen der oaiteizecrifsenen Taaespolitih führen sie hin zu
den großen Schiäisalofragen der Nation!

Nicht Pazifiemusik sondern Wehthaftigkeitl
Paziftemus ist nichtFriedensliebe, sondern Friedensfucht

»Um jeden Preis, auch um den der Lebensnotweridigkeiten
Gründe: und Gifte Bundesführer bes .,Slahlhelm«, Bund?bes Volkes! 

Pazifismus kennt keine sterben-werten Güter!
Wehrhaftigkeit ist nicht Rlriegshehe! Wehrhaftigkelt iftbehandelt das Wollen bes Stahlhelms für Volk und Staat. E FREESE-DIESES« clbet BUT«

Es ist beantragt worden, die Rede Seldleo als Reichsfendung
Die genaue Zeit«über alle deutschen Sender zu verbreiten.

des Vortrages wird noch bekanntgegeben.
Bolltenhaim Der Daushaltsplaii bes Kreises Balken-

hain für das Recbnungsjahr 1932 schließt in Einnahme mit
892000 Mark und in Ausocibe mit 1098300 Mark ab, so
daß ein Fehlbetrag von 205 700 Mark entsteht. der sich jedoch
erheblich vergrößern dürfte, da mit einer weiteren Schrumpfung
der Einnahmen und einer bedeutenden Erhöhung der Aus«
gaben infolge der noch anfteigeoden Wohlfahrtslaften gerechnet
wird. Eine weitere Verminderung der Ausgaben ist nicht
mehr möglich, da die Posten mit äußerster Sparsamkeit auf-
gestellt find.

Programm der Schlemmen stinkt-runde.
Mittwoch. 6,f�:Funkgymnaftili. 6,10�-8,15: Morgen-

ivnaert. l1,15.Zeit,Weltet,Priffe. 1130: Konzert. 13,05:
Mittagskonzeih 13,45: Zeit, Wetter, Presse, Börse. 14,05:
Mittagslionzeit l4»45: Wcrbedienft mit Schallplalten
15,l0: Lundwittschaftlicher Pieisberichy Börse, Presse. 15 45:
Funkrechtlicher Briefkoftem 1600: Elteinftunbe. 16,30:
Unterhaltung-Konzert. 17,00: »Der OberfihlefieH im Juni.
17,15: Eine Reife durch Sidoltland 17,40: Schubertlleder.
18,10: Gienzoetkehr in Oberfchiefiein 18,30: Schiefsiche
Kuiturwoche in Ratibor. 18,45: Was kann vom Lohn oder
Gehalt bes Arbeitnehmers abgezogen werden? 19,05:
Wettetootherfagiz Abendmufilr. 19,55: Wettervoiheifagh
20»00: Bunte Reihe. 22»00: Zeit, Wetter, Presse, Spott»
2230: Die neuen Bestimmungen über das Zugabewesen

Notrnf aus dem Grenztreis Militfcli-Tracheuberg.
Die Nolgemeinfchaft der Landwirte bes Grenzkreifes

MilitfchsTraclsenbeig hat nachftehenbe Eingabe an ben
Reichskanzler gerichtet:

�Sie Nvtgemeinfchaft der Landwiite des Greiizkreifcs
MilitfrhsTrachenbera bitter, die ovn der Pieußifchen Staats-
regierung erlassene Stotverorbnung, soweit sie durch Erhebung
einer Schlachtfteuer den lcindwirlfchaftlichen Betrieben neue
Lasten zumutet, aufzuheben. Kommt eine Schlachtfteuer zur
Einführung. dann werben bie ichvn vollkommen zufammen-

«»,».-:-«-«

nimmt man für Zigiuiet �r über 5 Pfg; edle,

Unser Symbol ist der Stahlhelm: ein Schuh« und Ab-
wehrmittel� keine Angiisfswaffei

So eifernshart wie der Stahlhelan so undurchdringltch
soll der Wall fein, den wir junges Deutschland um unsere

s Grenzen errichten l
Darum: Deutsche Jugend her zu uns!
Jung-Stahlhelm marschiert im harten Schritt!
Das Herz von Deutschland marschiert mit ihm mit!
Sie Augen leuchten, es lacht der Mut!
Deutschland, Du unser heiligftes Gut!
Jauchzend wir Dir unsere Jugend weihn!
Lieb Vaterland. magst ruhig fein!
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jtiileliitlier Honiitaasfnork
Schlesiens neue Leichtathletikiiiefster

· _2lm Sonnabend und Sonntag wurden in Breslau diediesfahrigen siidostdeutschen Leichtathletit-Meisterfchafteii aus·
getragen, die diesmal nur zwei neue fihlesiskhe Best-beickstungen im Haminerwerfen und Steinftoßenca ten.

Die neuen Meister: » s
Männer: Stc i n stosze n : Friedrich  St1ortfreunde Leiibtisl8,81. H o d! i p r u n g: Zur  VfB. Breslan! "6 »! am m e r -w e r f e n : Kollibabe  SSC. Neisse! 42,73. 6 t a b h o d! -sv r u n g : Zur  VfB. Breslau! 3,30. 1500 M e te r :. GarnierlSchlesien Breslau! 4 :18. 6 p e e r w e r f e n : Laqua Olklizlizci

Cöchlesien B·reslau! 6,59. iskuswerfen: o  STC.Siirfchbergkjzlhsz 4 mal 1500 Meter : VsB· Breslau 17:56.
�chleuderball: Schatte  Polizei Breslaui J·:-52,10. 400II? eter Hiirden : Viertel iSrhlcsien Breslaus 1:04. 0
Meter: Laqua lPolizei Oppeln! 22,9. 5000 Meter: PawsIn!� 123i�!? Vreslanl ll3:l0.8.Neue deutsche Turnerbestleistung in Bad Warmbrunn

Bei herrlichem Wetter wurden am Wochenende auch die10. Volkstnrnmeätersctzafteii der scislesifchen Turner··.entschiedeii,an denen 175 Turner und Turnerinnen teilnahmeni..·Der Bres-laiier Bulst war allein in el ·wies dakxiit wieder einmal mehr seine große Klasse.·Jm beid-armigeni Lug stoßen stellte er mit 22,61 Meter eine neueKreis-liest eistungauf

Die neuen Kreismeisterx
Männer: 3e I! n 1a m pi 2 Bulst lATV Breslaus 6883,68Punkte. Sechskainpft Bulst 587 Punkte. 10000 · eter :

r 3 21. 1500 Meter: badet  Altwasssz··Je·r! ·4:2s.- e e r «
. M ete r: Trutz  TGC.. 20 : Biikahl iTVsz Kreuzbur ! 23.eter:Bulahl1l,2. 110 Meter Hurdent o

-CATV. Rakibors 17,2. Srhleuderball : Buljt  ATV. Bres-lau! 57,32. .·D i s k u r� w e·r f e n : Bulft · ATV..-Breslau! 65,16 beiharmig!. K u g e l·ft o s; e n :  beiharnna! Bulst 22,61. Kugel-toßen  bestarinig!: Biilit 12�72_. Stein stoßen  beidarmi·g!:s Hist 6«20» C« 1 e i r; it osie n llieitnrrnialt Nnlst 8 65 M- 1 o -
sprung: Bnlst 6,36. Hochsprungt Bulst 1,68. Speer-werfe n tbeidaisiiiiglt Stoschek  ATV. Sfiatibot! 105,65. Speer-werfen  benarmig!: ek est-armi 
 Bulst 37,61. S t a b h o cf! sp r u n g: Sandleben-, TGC.Bres au]"}3.47. 2 &#39;
4 mal 1500 Meter00 Meter: TV Vorwärts Breslau 3:38,8. 10 mal einehalbeRunde:TurngauBreslau 5:25. 4 mal 100 Meter:213.23. Breslau 46.1. -- �

Frauen.
Vierkam Pf: Meiide  TG F. Breslaus 3:52,5. H ocki ssprung: Belloc tFrieseii Giirlilil 1,38. Weitspr uszn n :

2Benh1 �036,. Breslsau! 4,87. 100 Meter: Ocpielka · S61E23.Dppeln! JZLJDISEU s we rfe n : Utgenamb   !ut Heil Wo»henburg! 22,62. Sp e er w e rfe n : Goldmanii iTGG Bxkslniis�41. K u g e l st of; e n : Goldniaiiii  TGC. BreslaU!»«»10,01«80 M eter H iir d e n : Jahnel  Vorwiirts Breslauj 14,6.4 m al 100 M e t e r : I66. Breslau 54,8.
Beuthen 09 katastrophal geschlagen

B e u t h e n 09s Deutschlandreisse begann am Sonnabend mitdem Spiel in Dresden gegen den DSC.. das die Sachsenmit nicht weniger als :2 � 20! verdient gewannen. DieOberschlesier e n t t ii u s d! 1 e n r e ft I 0 s die Zuschauer und ver·
sagten in jeder Beziehung.

« Breslaus Fuszballer zweimal ersolgreich
Breslaus Sußballrepräsentative trat am Sonntag nach zweiFronten in Er cheinung Auf dem B r e s l a u e r o h a n n i s;est wurde Nied erschlesien erst in der Verlängerung mit3 2 1 :0� 2:2! bezwungen; in Oberschlesien reichte esgegen Beuthen nur zu einem unverdienten 1 :0 � :0!=6iege.
Weitere Ergebnisse:
Mittelfchlesiem 66. Vorwiirts Breslau � S866. 0S 4:1 g 21i; 66. "�?!ertI!a Breslau � 66. SchlesienO reslau 3 :ä« SC. Aceniannia Breslau � 66. Germania Bsreslau 5 :

SC. Oels�Nasensport Carlowitz 4 :6; Askania gegenFZtra enbahn 2 :4 � �:2!; Borussia Carlowitz � UniomWacler l.1 22 �:2!; Schultheiß Breslau �»SC. Huiidsfeld 4 21 � :1!;. �a: "E5 Breslau � Falte Schwoitsch 4 :0 � 20!.
Sberitble�en. Deichsel Hindenbnrg A � V B. HindIst! �:0!; Fiedler Beuthen � 23236. 2 .Hi NeisieHNatilior 03 � Sportfreunde Breslau 3 M - l 23!;DIE. Neiiie -� Bist. Neuftajit 2 21 � :0!; sjinhenburg� �� -mit! 5 :l:;j"3__:0!; Germania Sosnitza � Delbr" scliiichte 3 12

s1.163!�bßäänlldy�bcti�lleiieli D·JK. � DeutfchOberschlesien DJFT
Niederlausity Viktoria Foist � Askania Forst 2 :1 � :1!;1 THE.  Buben �- Cottbus 98 1:2 it! 211: 623. ßonersmerhn

iegen SV. Buiizlau 8 :1 � :0!; Spielvereiaigung Bangen gegenIsts. Weihwasser 3 24 � 24!, _ ·Niederfchlesiem Blitz 03 Liegnitz � Schlesien Havnau 1 :2� 21!; Reichsbahn Liegnitz B � 623. 6aarau 7 21 � :0!; 5366.Jieusalz � Hallen Concordia Berlin 6 :2 � :1 ; Sportfreundefirünberg � Hallen Concordia Berlin 5 :2 � Hi; MSV Liibengegen 66. Liiben 4 : � :0! ·!

ld 
cis

. i7Bergland. Waldenburger SV. O9 � 66. 05 Koiiiet Breslaii
1 _� ·P;·FV1.·Prenßen WaldenburwAltwasser � Sportklub�Sauer 2&#39;: . , Bist. Schweidnitz �� Silesia Freibur 2 22� :0!; Sportverein Saarau � VfB. Langenbielau 4 203,4 :0!.Oftobersehlesiein 1. 86. Kattowitz �- Slonsk Schrvietito lowitz3 .2 �:1!; 07 Laurahiitte -«««Amatorsti Königshutte 5�:1!; Nanrzod Lipine �- 610 an Vogutschilti 4 20 � :0!;Eisenbahn Katstowitz � SK. Chorzow 1 23 � :0!.

66. Charlottenburg Frauenmeister
IV. Boriviirts Breslau 4:1 geschlagen

·· Fast 5000 Zuschauer waren zu den beiden Endspielen derMann» und Frauen zwis en den Intim: nah 6portlermeiiteraInn Sonntag in hemn g ans der Siidtanipsbahn erschienen.931i hhiinitem Wette: wurde schon im etitvn Kann-i zwischen dein

IV. VII r w a� r 1 s V r es l a«"u�. der den Titel im� vorigen Jahre� nur erstenmal innehatte, uiid dem 66. 6 l! a r l o t 1 e n b u r gausgezciehiiistcr fpport geboten. Die Frauen des �666. holten in! diesmal drei-ils durchweg bessere Leistungen den Jiitel mit 4 2 1�:0! nnd tiahmen daniit siir die iiii Vorfahr erlittene schwereNiederlage durch die Breslaueriniien Revanche.

Gidostdcutschiauvs Haut-kanns guiikszte

ende zu zwei Gastspielen in Siiddeutschlazilänzeiiden Ei ·
Diiigeii die Disziplin �her Niannfchaf

Jn Fiirth und Mannheim
S ii d o st d e u t s ch la n d s Handballelf weilte am Wochen-nd und hinterließ einenDen,»Siiddeutschen imponierte vor alleiit und die faire

ndruck.
Si! i elw e i s e derselben. Wenn ihr auch kein Sieg, den sie ver«
dient hatte, gelang, s·o· ist es wohl darauf zurückzuführen· heiß sichu en an .die Mannschaft zunieist erst in denletzten 30 MinAm Sonnabend brachte das erste Spiel im in
F ii·r th einen Großkainpk wie man ihn im Handball selten dortJUiikgnnend und endete mit dem gliicklichen 9 :8 � :2!sehen bekommen hat. Das Treffen verlief außerordentlich· -Siege des

eng.it einem recht eigenartigen Endergebnis wurde derMzweite Handballsiiiepräsentativkainpf zwischenoSoii d oft d e u t s ch �laiid und SiiddeutschM a n n h e i ni e r Stadien abgeschlossen.Zuschauern imland » Die Schlesier warenVck
durchweg schnelle: wie die Siiddeutsclien und hätten unbedingt
einen kiizippeii Sieg verdient. SieUnentsckiiedeii von 11:11 �:

8 :2 27 � 23!; Rlubfampf: Friesen Brockau �- Tbd· Neukirch 9Waldenburg-Altwafser �- Reichsbahnfreiinde Damen � BS
gegen 9 :

A
3 
1

gemeine

H

Bäumen cWcc nur ZU einen:
. Handball im Verbandsgebiet

Mittelschlesiem IV. Jahn �-� IV. Waldenburg-Altwafser8 � :4!; TV. Groß-Mochbern �- Neichsbahn TUSV Oelsis«
Oels 14 22 � :1!; Sport-6. 08 Damen 5:1 �:1!; T «·BSC 08 8 27 � :2!; 5866. 08 -� TV Pawelwitz 13 22- ; �I23. Sacrau � Sportsreunde Breslau 10 :2 � :2!.sfkiedet lesien. MTSIL Freyftadt � MTB Sprottau 10 15.�Dberlanng. Oberlaiisitzer Turner �� Svortler 3 210 � :5!;L. Görlits -� « olizei Görlitz �ga 5 24 �: .. erglanh. Sportverein Preußen Glatz �- Reichsbahn Oppeln

7 � :4!; Sportverein Preußen Glatz 1�Neichsbahn Oppelnl7.
18. Allgeineiiies Tennis-Tiirnier in Bad Salzbrunn

« Mit Ausnahme des Geniischteii Dopnels konnte das 18. All«Tennis-Turnier in B a d S a l z b r u n n beendetwerden
gelang e «deni BerlinerIn· der Herren-Meisterschaft von Bad Salzbrunn« W. Menzeh den Titel dsavonzutragem
Er konnt in der Schlußrunsde leicht mit 6 23, 6 21 über  einenBerliner Klubkameraden Heydenreich trium ier 0
m e y e r Berlin·

ph en.
DieDamen-Meistersclsaftholtesich«räuleinKalls 
»· ·e in her chl runde mit :3 0«2zuriict-

gezogen uber Fräulein K uhlniann. Berlin, den Eiidsieg da·
vontrug.
Hehdenrei ch-Lorenz mit 8:6, 6:Gör «

er n-Do pel fertigten in der SclilußrundeIm H « P 1,6:2oonGustke,
itz-Daller,Berlin,ab.-·- ·· ·Jm Damen-Doppel«gingen Fraulein KnhlmannsFrau Lor enz am Schluß mit 6 23, 6 23 über Fräulein K all-ni ehe r - Frau S t i tz el siegreich hervorDas H e r r e n - Ei n z e�! her II. Klasse gewann der Schweidsnitzer Menge niit 6 24, 6 23 gegen Freihube« Reichenbach

endete in Liegniti iiberraschetid unentfchiedeii 6 :6� nachDer SchwimimKlublatnps NSB. Breslau gegen 66. ßiegrrig 
em

der NSV. in Breslau den ersten Kampf mit 8:2 gewonnen
hatte. z
Diamant Brei-lau! bei der DRU.-ZuverläsSeinen dritten Sieg in diesem Jahre eierte J a d i s ch  NV.»

igkeitsfahrt Bresliiu�-Schweidnitz�Reichenbach�Franlenftein�Breslau uber 163 Kilo-
meter im Gndspurt in 5_:_2_�7_,_,.:»

r rger
fragt nur noch bis zum 23. Juni

ob Sie unsere Zeitung auch für
den Monat Juli 1932 weiter
beziehen wollen. Versiinnien Sie die
Veftellung nicht, »denn nach dein

· 25. Juni verlangt die Post
eine Sondergebiihr von 20 Pfg.

 Empfehlen:

Evangelische Gesangbüclser
in allen Pieislagen billigft

Nameneindrucli auf Wunsch lioftenlos.

Fällfcdekhlllick mit Stahl- und Goldfedern
sowie

süllbaltet »Hm« mit Glasfeder.

Oskar Apis:
Bude und papierhatidlnng

Zweiggefchiift der Name-lauer Drucliereissesellschaft m. b.H.
llamslau. Andreassttirchstrasie �.

Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß
entschlief heut Nacht plötzlich und unerwartet
nach einem arbeitsreichen Leben mein lieber
Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger-
vater, Großvater, Bruder und Onkel, der

Stellenbesitger

Gottfried Winseln-s
im 65. Lebensjahre.

Dies zeigen schmerzerfüllt an

llii traun-ils« ilinliilliiliiiiii
Nassadel, den 20. Juni 1932,

Beerdigung findet Donnerstag, den 23.Juni, nach.
mittags 2 Uhr statt. .

a

�Iungsri
Dienstag, den 28. Juni 1932

8 Uhr abends bei Grimm

Haupt-Versammlung.
1. Jahresberichte
2. Neuivahl des Vorstandes.
3. Acbeitsplaii für 1932/33.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
»Der Vorstand.

. ·.:«.,;. z&#39;m«-

II»

Zurück!

Dr. med. Gabriel
Hals» Nasen» Ohrenarzt
Dass, 0h1auerstr· 54. Fernruf 372.

Sa n - Salvador:
M a t e - T e e

ist ein rauchfreier gut schmeckender ge�
sunder Haustee, der nicht aufregt, nerven-
beruhigend wirkt und die Nieren auf das�
günstigste beeinflußt.

In Originalpaketen zu
k. �-.50� MR. �-.70� Mk. 1.25-

Oscar Tißtl�, Germanien-Drogerie.
Zmangsveisteigerungeii VIII-«»-  "naive
M69 bmerhen öffentlich niVeifv z I m m e I�eten gegen fo artige er: se» a; Ei »F t .auhluoa vetiteiaert:Mtttwvch- ber Städt, "Säugling  �Sei.de« 22-81110 1932 9 Uhr mieten. gdo,sqgidiecdeschiifcs-
in Lvvzeudvri  �Bletetveri ftekle des Stadtbluttes.
Gafthaus Liidtke! I Posten
Möbel, IN» Uhr i» Auf Anordnung der Städt.
Hennersdvrf  Bieteroeks. Vollftrechungsbehorde werde ich;
Gafthaus Khesch! l Flügel, am 9°"�°"5t�9o Es« Jtmi
1o Uhr in Wallendorf um«« Uhr im �weine:
fszBieteroerfainnilung Gafthans fchcoispw

»sama«-n! 1 Kuh, 1 mm: 1 Kastenwagen
j cis-parat, 1 Damenfahrrad vieksiöilig
vorm» und um 12 Uhr 1 Motorrad D.K.W.
in Noldan  Bietekverfaniinl. U! Stück; Akmspssel
Guftkåcius st0»sun! Dlßßiäeltlt. l Schreibmafchineenmann, er o z.  grau Prwszv

gegen sofortige Barzahlungi
zivangsiveife vetfteigermHmaugoiicrsicigcruug

Donnerstag, den 23. Juni schau�
�äeä�gläeä, mm� im Bollziehungs-Beaiiiter.

1 cbm birleene Buhlen
1 Grasmiiher
l Schreibmafchine
1 Schreibtifch mit Auffatz

öffentlich meiftbietend gegen
sofort. Baizahlung verfteigert

Vollstiecliiiiigssielle
der Allgemeinen Ditsliianlienliasse

Neunten.

0-, li- und
illiiielilefiiiiilisc

. zu haben

limsliliiiislliiiiliiiiiiiiiiiliillliliiil 
m. b. H.

Weilt iiir las »Ramslauer Stadtbla1t«


